
Thalatta  mit
Lichtgeschwindigkeit

Bei meiner langen Radtour gestern haben ich mich ein paar Mal
verfahren, weil ich nicht immer auf mein Handy glotzen wollte
und  mich  eigentlich  hier  auskenne,  nur  eben  nicht  so  gut
südlich des hier schon erwähnten Haarstranges. Als Kind, als
mein  Opa  mit  mir  Fahrradtouren  machte,  sind  wir  nie  ins
Ruhrtal geradelt, da wir es beide nicht wieder zurück den
steilen Hang hinauf geschafft hätten. Die Gegend hier ist
ideal  für  Fahrradtourismus,  aber  man  braucht  entweder  ein
leichtes Rennrad oder ein E-Bike, oder man ist trainiert wie
ein Zehnkämpfer.

Ich startete im Bornekamptal und schlug mich hügelauf hügelab
nach Altendorf durch (weniger als 300 Einwohner).
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Zwischendurch gab es immer wieder Ausblicke, die die Seele
baumeln lassen (eine total verunglückte Metapher). Ich mag
diese klaren Farben und harten Linien.

Ich wusste, dass da abwärts die Ruhr war, aber ich fand sie
zuerst nicht. Nicht alle Straßen und Wege nach unten landen am
Fluss, der der Region seinen Namen gab, sondern sie knicken
oft völlig unmotiviert zur falschen Seite ab oder wollen den
Wanderer Radler wieder hinaufschicken.
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Ein exotischer Ort, den ich erst nach ein paar Anläufen fand:
Der Bahnwald in Lappenhausen. Die ehemalige Burg dort stand da
schon, als das Nibelungenlied gerade gedichtet wurde. Es wurde
schlamm und schlammiger mitten im Gehölz, aber mein E-Bike
wühlte sich durch.

Dann endlich – Thalatta! Thalatta! Ich weiß nicht, welcher
Dödel warum diesen Punkt „ManniPenny“ genannt hat und warum,
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aber es war auf jeden Fall ein Dödel.

Das so genannte „Wellenbad“ war auch ein Ausflugsziel meiner
Kindheit, das aber nur per Auto erreichbar war. Heute ist die
dortige  Gaststätte  Gutshof  Wellenbad  (seit  1860)
durchkommerzialisiert – Zäune und noch mehr Zäune, man kommt
gar nicht mehr an den Fluss. Und was mir die aus Schwerte mit
der Lichtgeschwindigkeit sagen wollen, habe ich schlicht nicht
begriffen. Da gehört die doch gar nicht hin.

Ich hatte noch ein paar Striche auf dem Akku und radelte bis
zum hier schon erwähnten Panoramablick am Keller Kopf. Das
Foto ist vergrößert übrigens gefühlt einen Kilometer breit,
aber  ich  weiß  nicht,  wie  man  Panoramen  im  WordPress  so
einbindet, dass man mausseitig schwenken kann.
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Bei Kaiserwetter sieht das Emschertal natürlich anders aus als
bei  Nieselregen.  Ich  weiß  nicht,  wie  viele  Kilometer  ich
heruntergerissen  habe,  da  ich  den  Akku  zeitweilig  ganz
ausgeschaltet hatte, aber es werden wohl mehr als 30 gewesen
sein. Da der Sattel nicht der meinige war, tat mir irgendwann
der Allerwerteste ganz schön weh. Heute bewege ich mich kaum,
morgen dafür um so mehr.
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